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1. Buskonzept Raum Dornach  

1.1. Ausgangslage und Zielsetzung 

Im Raum Dornach wird das Busangebot im Horizont 2028 angepasst und auf die neue S-

Bahnhaltestelle Dornach Apfelsee, den durchgehenden Viertelstundentakt auf der S-Bahn und die 

entsprechenden Siedlungsentwicklungen im Bereich Widen/Apfelsee abgestimmt. Die Linie 66 wird 

nicht wie heute im Rundkurs betrieben, sie verkehrt zwischen den beiden S-Bahnhöfen Dornach-

Arlesheim und Dornach Apfelsee via Goetheanum und Ober-Erli im 30-Minutentakt in beide Rich-

tungen. Ergänzend zur Linie 66 wird eine neue Linie 56 Arlesheim Dorf – Dornach-Arlesheim – Apfel-

see im 30-min-Takt eingeführt. Abhängig von den Entwicklungen im Korridor Industriestrasse zwi-

schen dem Bahnhof Dornach Apfelsee und Aesch Bahnhof kann die Linie 56 bis Aesch BL verlängert 

werden. Beide Linien bedienen den Bahnhof Dornach-Arlesheim auf der Ostseite im Bereich Woll-

matt. 

Damit verbessert sich das Busangebot im Raum Dornach u.a. wie folgt: 

 Ganztägig kurze Wege zum Bahnhof Dornach-Arlesheim und Bahnhof Apfelsee wegen dem Zwei-

richtungsbetrieb anstatt Rundkursbetrieb; 

 Ganztägig schlanke Verbindungen im 15-Minutentakt von/nach Basel SBB via Dornach-Arlesheim 

und Dornach Apfelsee; 

 Bahnanschlüsse von/nach Aesch und Laufen via Apfelsee; 

 Direkte Busverbindung zwischen Arlesheim Dorf und Apfelsee und dem Entwicklungsgebiet 

Metalli/Wyden, wo die örtliche Erschliessungsqualität dank einer zusätzlichen Bushaltestelle 

verbessert wird. 

Das Buskonzept wurde zwischen November 2021 und Juli 2022 durch das Planungsbüro INFRAS, 

Zürich, erarbeitet. Die Planung wurde von einer Arbeitsgruppe bestehend aus Vertreter/-innen der 

Gemeinde Dornach, des Kantons Basel-Landschaft und der Transportunternehmung BLT unter 

Leitung des Kantons Solothurn begleitet. 
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1.2. Übersicht über die Angebotsveränderungen 

Heutiges Liniennetz (Fahrplan 2022) 

 

Liniennetz im Horizont 2028 

 

Abbildung 1: Vergleich Liniennetz 2022 – 2028 
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Wichtigste Vor- und Nachteile gegenüber heute  
 
Angebot Dornach Goetheanum – Ober-Erli – Museumsplatz  

 Der Zweirichtungsbetrieb der Linie 66 (anstatt heutigem Rundkurs) bietet ganztägig kurze 
Wege zum Bahnhof Dornach-Arlesheim und Bahnhof Apfelsee je im Halbstundentakt.  

 Ganztägig schlanke Verbindungen im 15-Minutentakt von/nach Basel SBB (halbstündlich via 
Dornach-Arlesheim und halbstündlich via Apfelsee);  

 Anschlüsse von/nach Aesch und Laufen (via Apfelsee) und auf die Fernverkehrsverbindungen 
in Basel SBB (via Dornach-Arlesheim) bestehen weiterhin im 30-Minutentakt, abgestimmt auf 
die entsprechende Lastrichtung.  

 
Angebot Gebiet Apfelsee  

 Angebotsverbesserungen (Erschliessungsqualität) durch neue S-Bahnhaltestelle Apfelsee und 
Ausbau S-Bahnangebot,  

 Direkte Busverbindung von/nach Arlesheim Dorf im 30-Minutentakt,  
 
Angebot Entwicklungsgebiet Metalli/Wyden  

 Angebotsverbesserungen (Erschliessungsqualität) durch neue S-Bahnhaltestelle Apfelsee und 
Ausbau S-Bahnangebot führt zu höherer Standortattraktivität,  

 Direkte Busverbindungen zum Bahnhof Dornach Apfelsee und von/nach Arlesheim Dorf via 
Bahnhof Dornach-Arlesheim im 30-Minutentakt ergänzen das lokale öV-Angebot und dienen 
neben der internen Erschliessung auch als Zubringer für die S-Bahn,  

 Zusätzliche Bushaltestelle im Bereich Wyden verbessert die örtliche Erschliessungsqualität.  
 
Angebot Arlesheim Obesunne und Dom  

 Direkte Busverbindung von/nach Bahnhof Dornach Apfelsee und zum Entwicklungsschwer-
punkt Widen-Areal im 30-Minutentakt,  

 Angebotsreduktion (30’-Takt statt 15’-Takt) für die Haltestellen Arlesheim, Dom und Arles-
heim, Obesunne. Da heute der 15’-Takt besteht und das vorliegende Konzept erst in einigen 
Jahren eingeführt wird, kann die Entwicklung der Fahrgastzahlen vor Einführung evaluiert 
werden. Zudem besteht im Fall der Haltestelle Dom eine gute Alternative mit der Tramlinie 
10 in Arlesheim Dorf. Dank den versetzen Abfahrtszeiten ab der Haltestelle Dom in Richtung 
Arlesheim Dorf und Bahnhof Dornach-Arlesheim besteht weiterhin alle 15 Minuten eine 
Reisemöglichkeit mit Anschluss ans übergeordnete Netz. 
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2. Durchführung der Mitwirkung 

Die Mitwirkung bei den betroffenen Gemeinden, Schulen, Interessensverbänden sowie Transport-
unternehmen fand vom 11. Juli bis zum 11. September 2022 statt. Die folgende Tabelle 1 zeigt eine 
Übersicht über die eingeladenen Institutionen. 
 
Tabelle 1: Übersicht Adressaten der Mitwirkung 

Kategorie Anzahl Übersicht Eingeladene 
Einwohnergemeinden (BL und SO) 3  Einwohnergemeinde Dornach 

 Einwohnergemeinde Aesch 

 Einwohnergemeinde Arlesheim 

Direkt betroffene Dritte 1  HIAG Immobilien AG, Arealentwicklung 

Verwaltung  2  Bau- und Umweltschutzdirektion Kanton BL, Amt für 
Raumplanung, Abteilung öffentlicher Verkehr 

 Amt für Raumplanung des Kantons Solothurn 

Transportunternehmen / Unternehmen 
Bahninfrastruktur 

3  BLT Baselland Transport AG 

 PostAuto AG, Gebiet Nord 
 SBB Infrastruktur 

 
Auf die Durchführung eines Informationsanlasses wurde verzichtet. 

Im Rahmen der Mitwirkung gingen insgesamt sechs Eingaben ein. 

Von den eingeladenen Gemeinden haben alle eine Stellungnahme eingereicht. 

Die nachfolgenden Kapitel 2.1 bis 2.3 geben die eingegangenen Mitwirkungsbeiträge sowie die 
Rückmeldungen der Besteller-Kantone im Detail wieder. 
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2.1. Eingaben Einwohnergemeinden 

Aesch 

Eingabe Rückmeldung Kantone SO / BL 

Allgemeines  

Die Gemeinde Aesch begrüsst das Erarbeiten eines 

Buskonzepts Dornachs, womit eine Angebotsverbesse-

rung und somit auch verbesserte Erreichbarkeit des 

zukünftigen Bahnhofs Apfelsee und des Entwicklungs-

schwerpunktes Widen innerhalb der Gemeinde Dor-

nach, aber auch über die Gemeindegrenzen erreicht 

werden kann. Auch begrüsst die Gemeinde Aesch, 

dass der Kanton Solothurn die Stossrichtungen des 

Mobilitätskonzepts Birsstadt im Buskonzept konse-

quent berücksichtigt, die Anforderungen des Gesamt-

mobilitätskonzept Dornach erfüllt und deren Ziele 

konsequent weiterverfolgt und konkretisiert werden. 

Buslinie 56 

Die Gemeinde Aesch begrüsst das Einführen einer 

neuen Buslinie 56, welche die Voraussetzung einer 

zukünftigen Weiterführung bis Aesch Bahnhof 

ermöglicht und somit auch neue Möglichkeiten für 

die Erschliessung der Gemeinde Aesch eröffnet. Der 

Gemeinde Aesch ist es bewusst, dass dafür der Ausbau 

der Industriestrasse mit einer zusätzlichen Halte-

kantensituation am Bahnhof Aesch notwendig sein 

wird und dies weitere Abstimmungen mit zusammen-

hängenden Projekten bedingt. Hierfür sehen wir aber 

den Kanton Basel-Landschaft im Lead und werden 

somit weitere Schritte und Gespräche direkt mit dem 

Kanton Basel-Landschaft in Angriff nehmen. Wir 

würden es sehr begrüssen, wenn eine Durchbindung 

bis an den Bahnhof Aesch von Seiten des Kantons 

Basel-Landschaft ebenfalls mit dem Zielhorizont 2028 

in Angriff genommen werden könnte und sind 

überzeugt, dass dies auch den Stossrichtungen des 

Mobilitätskonzeptes Birsstadt entsprechen würde. 

Zudem könnte eine Durchbindung ins solothurnische 

Leimental, in Kombination mit der Linie 68, die 

Leimentaler noch näher an den Bezirkshauptort in 

Dornach bringen. 

Buslinie 65 

Die Verkürzung der Buslinie 65 erachtet die Gemeinde 

als Rückschritt, da eine wichtige Erschliessung ab 

Pfeffingen via Aesch Dorf-Dornach mit Anschluss an 

Arlesheim Dorf verloren geht. Für die Nutzer der 

Buslinie 65 bedeutet dies einen Mehraufwand durch 

Umsteigen am Bahnhof Dornach-Arlesheim. Somit 

bitten wir den Kanton Solothurn, diese Verkürzung 

nochmals zu überprüfen. 

 

An dieser Stelle möchten wir noch anmerken, dass es 

die Gemeinde Aesch begrüsst hätte, direkt in den 

Prozess der Netz- und Angebotsgestaltung 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Bei der Verlängerung an den Bahnhof Aesch handelt 

es sich um eine denkbare Weiterentwicklung. In die-

sem Zusammenhang sind viele Fragen noch offen. So 

muss beispielsweise eine neue Gemeindestrasse er-

stellt werden und die Machbarkeit und Zweckmässig-

keit einer allfälligen Durchbindung müssen geprüft 

werden. Letzteres wird erRahmen des Buskonzepts 

Birsstadt Süd an die Hand nehmen und die beteiligten 

Gemeinden voraussichtlich ab Herbst 2023 einbezie-

hen. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Die vorliegende Planung hat ins-

besondere zum Ziel, dass die nötigen Infrastrukturen 

rechtzeitig definiert werden können. Die Planung 

wird vor der Umsetzung und nochmals hinsichtlich der 

betrieblichen Randbedingungen und der Auswirkun-

gen überprüft. 

Hinweis: Im Jahr 2021 betrug die Anzahl Durchfahrer 

am Bahnhof Dornach 113 Personen. Dem gegenüber 

stehen 974 Ein- und Aussteiger. 

Der Kanton Solothurn hat mit der vorliegenden 

Planung die Lücke für das Gemeindegebiet Dornach 

gefüllt, die dort nach Abschluss de strategischen 
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miteinbezogen zu werden. Durch einen früheren 

Miteinbezug, hätten die grenzübergreifenden 

Anliegen, aber auch die Gebiete im Kanton Basel-

Landschaft, noch besser abgestimmt und koordiniert 

werden können. Wir sind überzeugt, dass die Ent-

wicklung im Kanton Basel-Landschaft nicht so «leer» 

sein soll, wie dies aktuell auf den Übersichtskarten im 

vorliegenden Buskonzept dargestellt wird. Allenfalls 

könnte man dies in Abstimmung mit dem Kanton 

Basel-Landschaft für die weiteren Arbeiten noch 

anpassen. Für direkte Gespräche mit dem Kanton 

Solothurn und der Gemeinde Dornach stehen wir 

gerne zur Verfügung. 

Busplanung durch den Kanton Basel-Landschaft 

entstanden ist. Dies insbesondere mit dem Ziel, die 

nötigen Infrastrukturen bei den Bahnhaltestellen 

Dornach Apfelsee und Dornach-Arlesheim definieren 

zu können. Die weitere Konkretisierung der nun 

vorliegenden Planungen wird im Rahmen des Bus-

konzepts Birsstadt Süd gemeinsam angegangen. 

 

Arlesheim 

Eingabe Rückmeldung Kantone SO / BL 

Ausgangs lage 

1. Der Gemeinderat befürwortet die Einführung der 

neuen Buslinie 56 nur in dem Fall, wenn die Linie bis 

nach Aesch verlängert wird. Sollte die Linie 56 nur bis 

Dornach Apfelsee führen, hält er an der Linie 65 fest. 

2. Bereits 2018 hielt der Gemeinderat fest, dass für die 

Obesunne komfortable Anbindungen zum Bahnhof 

und in den Ortskern gewährleistet sein müssen. Es 

können auch Alternativen zu grossen Bussen einge-

setzt werden. Der Gemeinderat erwartet, dass die BLT 

Ideen ausarbeitet. 

 

Kenntnisnahme. Zeitpunkt und Ausgestaltung einer 

allfälligen Verlängerung der Linie 65 werden im 

Rahmen der weiteren Planungsarbeiten am Bus-

konzept Birsstadt Süd überprüft. 

Die Anbindung an Arlesheim Dorf (Tram) und 

Dornach-Arlesheim (öV-Drehscheibe) bleibt 

gewährleistet. Die Grösse der eingesetzen Busse 

richtet sich nach den Nachfragespitzen auf der 

gesamten Linie. 

 
Dornach 

Eingabe Rückmeldung Kanton SO 

Besten Dank für die Möglichkeit zur Stellungnahme 

zum Buskonzept Raum Dornach, dessen Schlussbericht 

Sie uns mit E-Mail vom 5. August 2022 zugestellt 

haben und für die mündlich gewährte Fristverlänge-

rung, welche die Behandlung im Gemeinderat anläss-

lich der Sitzung vom 12. September 2022 erlaubt hat. 

Mit der S-Bahnhaltestelle Dornach-Apfelsee und dem 

Viertelstundentakt der S-Bahn verbessert sich das ÖV-

Angebot für Dornach entscheidend. Ganz Dornach 

und insbesondere das neu entstehende Quartier 

Wydeneck sowie das einwohnerreiche Quartier 

Apfelsee werden mit der neuen Haltestelle ideal an 

die S-Bahn angebunden. Dass in diesem Zusammen-

hang die Bus-Linienführung überprüft wurde und 

angepasst werden soll, begrüssen wir. Wir möchten 

die Gelegenheit auch nutzen, für die gute Zusammen-

arbeit und den engen Einbezug der Gemeinde in der 

Erarbeitung zu verdanken. 

Das Buskonzept zeigt, dass die bisherige Route der 

Buslinie 66 den Grossteil des Dorfes bestmöglich ab-

deckt. Wir begrüssen, dass diese Abdeckung auch mit 

der neuen S-Bahnhaltestelle erhalten werden soll. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Bedauerlich ist aus Sicht der Gemeinde Dornach, dass 

eine Zusatzschlaufe via Sportplatz Gigersloch (Grund-

ackerstrasse) mit einer Bushaltestelle beim Sportplatz 

Gigersloch nicht als möglich erachtet wird. Eine solche 

würde das Wohngebiet und die Sportanlage besser an 

den ÖV anbinden. Wir erwarten entsprechend, dass 

die auf Seite 22 des Konzepts in Aussicht gestellte 

Neubeurteilung nach Einführung auch tatsächlich 

erfolgen wird, wenn sich das neue Buskonzept ein-

gespielt hat. Wir würden vorschlagen, die entspre-

chende Beurteilung spätestens innert zwei Jahren 

nach Einführung des neuen Konzepts vorzunehmen 

und dann möglichst dafür zu sorgen, die Zusatz-

schlaufe zu realisieren, wenn sich dies aufgrund der 

Erfahrungen aus der Praxis als möglich erweisen 

sollte. 

Ebenfalls sehr bedauerlich ist, dass das Quartier 

Apfelsee mit seinen rund 1‘200 Personen nicht mit 

dem Bus erschlossen werden kann. Zwar bringt die S-

Bahn-Haltestelle eine starke Verbesserung der ÖV-

Erschliessung, diese verliert allerdings einen Teil ihrer 

Wirkung weil keine Feinerschliessung durch den ÖV 

ins Quartier hinein besteht. Die Gemeinde würde 

anregen, wenn sich hier in Zukunft eine Verbesserung 

irgendwelcher Art abzeichnen würde. Denkbar wäre 

aus Sicht der Gemeinde beispielsweise ein Pilotprojekt 

mit einem selbstfahrenden elektrischen Minibus, der 

die Apfelseestrasse auf und ab fährt. Damit würde 

eine neuartige, zukunftsgerichtete Möglichkeit für 

Lösungen im Mobilitätsbereich an der Grenze von 

klassischem öffentlichem und privatem Verkehr 

erprobt werden. Wir würden anregen, dass der 

Kanton prüft, ob er ein solches Projekt finanzieren 

könnte. 

Sehr begrüssenswert ist, dass mit dem geänderten 

Bus-Fahrplan der Rundkurs mit unterschiedlicher 

Fahrtrichtung entfällt. Mit dem Zweirichtungsbetrieb 

der Linie 66 wird einerseits die Lesbarkeit des Ange-

botes sowie die Anbindung an die S-Bahn verbessert. 

Besonders erfreulich ist aus Sicht der Gemeinde Dor-

nach, dass auf jede S-Bahn-Verbindung ein Anschluss 

vom und zum Bus an der einen oder anderen Halte-

stelle ermöglicht wird. 

Die Möglichkeit der Verlängerung der Buslinie 56 

Richtung Aesch sehen wir als wichtig an, um die Fein-

erschliessung auf der Verbindung Dornach-Aesch zu 

einem späteren Zeitpunkt zu stärken. Auch der Stär-

kung der Verbindung nach Arlesheim mit dem 

direkten Bus von Dornach Apfelsee nach Arlesheim 

stehen wir positiv gegenüber. 

Wie bereits im Austausch mit der Hiag festgestellt, 

fokussiert das neue Buskonzept auf die Buslinie in der 

Gemeinde Dornach und stärkt zudem die Nord-Süd-

Verbindungen. Die Ost-West-Anbindungen hingegen 

sind für Dornach ebenfalls sehr wichtig und dürfen 

keinesfalls vernachlässigt werden (gute Anbindung 

 

 

 

 

 

Eine Überprüfung kann bereits nach den ersten 

Monaten Betriebserfahrung erfolgen. 

 

 

 

 

Im Vergleich zu heute wird eine bedeutende 

Verbesserung erreicht. Die Wohngebiete liegen im 

Umkreis von rund 500 Metern um die Haltestellen 

Aesch BL und Dornach Apfelsee mit einer exzellenten 

öV-Erschliessung. Ob eine zusätzliche Buserschliessung 

überhaupt eine Wirkung entfalten würde, ist daher 

fraglich. 

 

 

 

 

 

Die weitere technologische und regulatorische 

Entwicklung wird aufmerksam beobachtet. 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Dieser Fokus ist der 

Aufgabenstellung im Konzept geschuldet. Die 

Entwicklung in anderen Perimetern / Verkehrsräumen 

wird in weiteren Projekten bearbeitet (u.a. 

Buskonzept Birsstadt Süd). 
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resp. Umsteigezeiten nach Reinach, Aesch, Therwil 

etc.). Entsprechend ist es aus unserer Sicht wichtig, 

dass für die Zeit ab 2030 auch die Schaffung einer 

Querverbindung vom Wydenareal in Richtung Aesch 

über eine allfällige neue Birsquerung geprüft wird. 

Dies muss nicht im Rahmen des vorliegenden Buskon-

zepts erfolgen; wichtig scheint uns aber, dass diese 

weitere Entwicklung zumindest dem Grundsatz nach 

angedacht wird, 

Der Bahnhof Dornach-Arlesheim wird mit der neuen 

Busverbindung in seiner Funktion als ÖV-Drehscheibe 

gestärkt. Dem soll auch durch gute Umsteigemöglich-

keiten auf die Buslinien nach Muttenz und München-

stein Rechnung getragen werden. Da die neuen Halte-

kanten auf der Ostseite des Bahnhofs angeordnet 

sind, ist für das Umsteigen ausreichend Zeit einzu-

rechnen. 

Für die zwei Haltekanten östlich der Geleise sind An-

passungen am Teilzonenplan Wollmatt notwendig. Da 

die Anpassungen am Teilzonenplan direkt mit dem 

Buskonzept in Zusammenhang stehen, würden wir 

eine finanzielle Beteilung von Seiten Kanton für die 

notwendigen Abklärungen betreffend Schleppkurven, 

Haltekanten etc. begrüssen. Was die Realisierung der 

Bushaltestellen an diesem neuen Ort angeht, wären 

wir dankbar für eine zeitnahe Orientierung über die 

Möglichkeiten einer Mitfinanzierung vor dem Hinter-

grund des Charakters des Bahnhofs Dornach-Arles-

heim als Knotenpunkt des öffentlichen Verkehrs. 

Der Fall, dass die Migros-Baustelle nicht im vorgese-

henen Zeitplan zu verwirklichen wäre, stellt ein gewis-

ses Risiko für die Umsetzung des Buskonzepts dar. 

Dafür müsste eine Rückfallebene bestehen, welche 

ohne die Anbindung auf der Ostseite des Bahnhofs 

auskommt. Für dieses Risiko, sollte nach unserer 

Auffassung ein Rückfallkonzept erarbeitet werden. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer 

Vorbringen und sehen der weiteren Zusammenarbeit 

mit Zuversicht entgegen. Für allfällige Klärungsfragen 

stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Diesem Aspekt ist bei der Definition 

der minimal notwendigen Umsteigezeiten Rechnung 

zu tragen (noch ausstehend). 

 

 

 

Der Kanton Solothurn unterstützt die nötige Planung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntisnahme. Die Rückfallebene wurde im Konzept 

festgehalten (S. 23, «Rückfallebene Überbauung 

Wollmatt»). 

 

 

2.2. Eingaben Transportunternehmen 

BLT 

Eingabe Rückmeldung Kantone BL / SO 

Wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellung-

nahme zum oben erwähnten Schlussbericht und 

nehmen dazu gerne wie folgt Stellung: 

Da wir uns bereits im Projektteam einbringen konn-

ten und nun feststellen, dass unsere Anliegen und 

Inputs in den Schlussbericht eingeflossen sind, gibt 

es nur noch folgende Anmerkungen unsererseits: 

 

 

Kenntnisnahme. 
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4.4. Infrastrukturanforderung 

Die heutigen Platzverhältnisse für einen Regelbe-

trieb mit Normbussen im Bereich Bahnhof Arles-

heim/Dornach Ost reichen nicht aus und müssen 

zwingend vor der Umsetzung angepasst werden. 

Bei der Planung des Bahnhofs Apfelsee ist die BLT 

miteinzubeziehen betr. Stele, DFI-Anzeiger, und 

auch ein separates WC für den Fahrdienst ist vorzu-

sehen, allenfalls auch noch ein kleiner Aufenthalts-

raum. 

Gerne unterstützen wir das Projekt in der Umset-

zungsphase, wenn es um die Gestaltung der Endhal-

testelle Bahnhof-Ost / Umbauung Migros-Areal / 

Anlieferung und des neuen Bahnhofs Apfelsee geht. 

4.5 Betriebskosten 

Die Angaben zur Kostenberechnung wurden nur 

unterhalb der Kostenauflistung in Berichtform auf-

geführt, jedoch nicht in der Berechnung angepasst. 

Die ausgewiesenen CHF 121'300 sind demzufolge zu 

tief berechnet und betragen jährlich ca. CHF 

236'000. 

Im Jahr 2028 ist infolge Einsatzes von E-Bussen mit 

einem Kostenansatz von CHF 2.50 pro Kilometer 

sowie von CHF 65. pro Stunde zu kalkulieren. (Basis: 

Energiepreise Mitte 2021, exkl. Teuerung etc.) 

Die definitive Anzahl der Busse kann erst nach der 

Erstellung des definitiven Angebots festgelegt 

werden. Es ist davon auszugehen, die Anzahl der 

Busse über alle Linien gesehen um ein Fahrzeug 

erhöht werden muss. 

 

Kenntnisnahme. Die Gemeinde Dornach erarbeitet 

gegenwärtig Vorschläge zur baulichen Anpassung. 

 

Zustimmung, der Einbezug in der weiteren Planung ist 

durch die jeweligen Bauherren (Bauprojekt SBB, Bau-

projekt Gemeinde LV-Verbindung, Umsetzung / Bau-

projekte HIAG) sicherzustellen. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Das Konzept soll einzig Kostendifferenzen für die 

Besteller aufgrund der Konzeptanpassung aufzeigen. 

Der Einsatz von E-Bussen entspricht demgegenüber 

einer übergeordneten Änderung und muss durch die 

Besteller separat berücksichtigt werden. Daher wird 

dieser Betrag im Bericht in einer Fusszeile aufgeführt. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 
SBB 

Eingabe Rückmeldung Kantone BL / SO 

Besten Dank für die Einladung zur Stellungnahme. 

Zeithorizont: 

Der Zeitpunkt für die Inbetriebnahme der neuen 

Haltestelle Dornach Apfelsee wird mit dem Ende der 

Vorprojektphase SBB ca. Ende 2024 definiert. 

Fahrplan: 

Die Kursbuchminuten der Bahn werden erst mit dem 

definitiven Fahrplan festgelegt, hierzu sind genü-

gend Pufferzeiten beim Buskonzept zu berücksichti-

gen. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. Bei der Erarbeitung des Buskonzepts 

wurde dem unter dem Aspekt Fahrplanstabilität 

Rechnung getragen. Varianten ohne genügend 

Reserve-/Ausgleichszeit wurden nicht weiterverfolgt. 

2.3. Eingaben Verwaltung Kantone 

Amt für Raumplanung des  Kanton Solothurn, Abt. Grundlagen / Richtplan  

Eingabe Rückmeldung AVT Kanton Solothurn 



 
Buskonzept Raum Dornach – Auswertung der Mitwirkung 

12 / 14 

Mit Email vom 11. Juli 2022 hat das Amt für Verkehr 

und Tiefbau das Amt für Raumplanung eingeladen, 

zum Entwurf des Buskonzepts Raum Dornach – 

Horizont 2028 Stellung zu nehmen. Zum vorliegenden 

Entwurf äussern wir uns wie folgt: 

 

Wir begrüssen es, dass das bislang als eher kompliziert 

empfundene Ortsbuskonzept (Rundkurs mit Rich-

tungswechsel) überprüft und hinsichtlich der Entwick-

lungen im Metalli-Areal bzw. der neuen Bahnhalte-

stelle Dornach-Apfelsee überarbeitet wurde. Aus 

unserer Sicht ist das Zielkonzept 2028 eine gute 

Grundlage, um den veränderten Rahmenbedingungen 

Rechnung zu tragen und damit einen Beitrag zu 

einem optimalen Gesamtmobilitätskonzept in der 

Gemeinde Dornach zu leisten. Vor diesem Hinter-

grund ist es bedauerlich, dass die SBB derzeit von 

einem späteren Realisierungszeitpunkt der Bahnhalte-

stelle Dornach-Apfelsee ausgeht (IBN erst im Dez. 

2029) und wir hoffen, dass diesbezüglich noch Opti-

mierungen möglich sein werden. Wichtig erscheint 

uns in jedem Fall, dass die Realisierung der SBB-Halte-

stelle, das Fortschreiten der Arealentwicklung und die 

Umsetzung des Buskonzepts auch zeitlich gut aufei-

nander abgestimmt werden. 

 

Bezüglich der neuen Haltestelle Dornach Wyden resp. 

der neuen Buserschliessung auf der Westseite der 

Gleise haben wir den Eindruck, dass deren Bedeutung 

überbewertet wird. Für diese Spange ist eine sichere 

und reibungsfreie Zweiradverbindung mit ausrei-

chend Abstellmöglichkeiten an den Haltepunkten an 

der SBB-Linie wichtiger. Diese Anforderung dürfte vor 

allem beim Bahnhof Dornach-Arlesheim aufgrund der 

schon heute engen Platzverhältnisse schwierig umzu-

setzen sein. Auch im Abschnitt zwischen dem Metalli-

Areal und der Unterführung unter dem Bruggweg ist 

die Linienführung der geplanten Velovorrangroute 

noch nicht festgelegt. Diese ist mit der künftigen Er-

schliessung für den MIV und mit der Linienführung 

des künftigen Busangebotes bestmöglich abzustim-

men. Die vorgeprüfte Version des Erschliessungsplanes 

zur Ortsplanung (Plan 21774 / 12, Teil Mitte) enthält 

bezüglich der Velovorrangroute («Veloschnellroute») 

noch widersprüchliche Aussagen.  

 

Die neu vom Ortsbus beanspruchte Schlaufe beim 

Bahnhof Dornach-Arlesheim Ost (Areal Wollmatt) ist 

in beiden dargestellten Varianten insbesondere für 

den Abschnitt nach der Haltestelle herausfordernd. 

Die Variante «kurz» führt mit engen räumlichen 

Verhältnissen durch eine gemäss dem vorgeprüften 

Gestaltungsplan Wollmatt vorgesehene Begegnungs-

zone. GB Nr. 2233 im Eigentum der Gemeinde Dor-

nach ist nur 3 m breit. Auch die Variante «lang» über 

die Bahnhofstrasse und den Birseckweg führt über 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ansicht bezüglich der wichtigen zeitlichen 

Abstimmung wird geteilt. 

 

 

 

Zum künftigen Stellenwert der Feinerschliessung Bus 

in diesem Areal bestehen unterschiedliche Auffas-

sungen. Die effektive Bedeutung der Buserschliessung 

wird sich in der Zukunft zeigen. 

 

 

 

 

 

Die Ansicht zur nötigen Abstimmung mit der Velo-

planung wird geteilt. 

 

 

 

 

 

 

Die Ansicht wird geteilt. Die Gemeinde Dornach 

erarbeitet gegenwärtig Vorschläge zur baulichen 

Anpassung. Dabei sind Auswirkungen auf den 

erwähnten Gestaltungsplan zu erwarten. 
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enge Strassenabschnitte ohne Trottoir. Weil die 

Variante «kurz» insgesamt einen kürzeren Strassen-

abschnitt belegt, der Wollmattweg und der Arles-

heimerweg breiter und mit Trottoirs ausgestattet sind 

und das Areal Wollmatt sowie die angrenzenden 

Strassenabschnitte neu entwickelt / geplant werden, 

empfehlen wir, diese Variante wei-terzuverfolgen. 

 

Die Wendeschlaufe der Linie 66 bei der Haltestelle 

Dornach-Apfelsee, Bahnhof Ostseite verdient eine 

ebenso sorgfältige Planung, wie die Schlaufe beim 

Bahnhof Dornach-Arlesheim Ost. Aus ortsbaulicher 

Sicht hat das Gebiet über den Betrachtungsperimeter 

des BGK Apfelseestrasse / Weidenstrasse hinaus eine 

grosse Bedeutung. Dies wurde auch bereits am 

Workshop vom 6. April 2022 zum Metalli-Areal 

angesprochen. Es geht dabei um die Frage, wie der 

Empfangsbereich auf der Ostseite der Haltestelle 

Apfelsee künftig aussehen wird. Aus unserer Sicht hat 

das ehemalige Restaurant Apfelsee eine prägende 

Funktion. 

 

Wir danken für die Gelegenheit zur Stellungnahme 

und stehen bei Rückfragen gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ansicht wird geteilt. Die entsprechenden Vor-

schläge müssen in einem nächsten Schritt in einem 

Betriebs- und Gestaltungskonzept erarbeitet werden. 
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3. Fazit und weiteres Vorgehen 

Die Eingaben zeigen, dass das erarbeitete Konzept auf eine grosse Zustimmung stösst. 
Vorbehalte werden bei der neuen Linie 56 eingebracht (Forderung nach Verlängerung bis Aesch BL, 
um den geringen Takt auf dem heutigen Abschnitt der Linie 65 Arlesheim Dorf – Dornach-Arlesheim 
zu kompensieren). 
 
Das Buskonzept Dornach soll somit entsprechend umgesetzt werden. Die Schritte bis zur vollständi-
gen Inbetriebnahme sind im nächsten Kapitel aufgelistet. 
 
 
Weiteres Vorgehen 

Tabelle 2 zeigt die wichtigsten Schritte bis zur vollständigen Umsetzung des Buskonzepts 2024 samt 
Terminen. 
 
Tabelle 2: Terminplan weiteres Vorgehen Buskonzept Dornach 

Schritt Termin 
Studie Bushaltestelle «Dornach-Arlesheim, Bahnhof Ostseite» mit allfälliger Anpas-
sung des Teilzonen- und Erschliessungsplans Wollmatt: Federführung Gde. Dor-
nach. 

2023 

Betriebs- und Gestaltungskonzepte im Bereich Apfelsee (Industriestrasse und 
Apfelseestrasse/Weidenstrasse): Federführung Gde. Dornach. 

2023 

Konkretisierung Buskonzept Birsstadt Süd: Federführung Kt. BL. 2023 

Einführung Übergangskonzept Ortsbus Dornach aufgrund der veränderten An-
kunfts- und Abfahrtszeiten der S3 (separate Planung, Konzept in Erarbeitung). 
==> siehe nachfolgende Ausführungen 

Dezember 2025 

Einführung Viertelstundentakt S-Bahn (Voraussetzung: Inbetriebnahme Wende-
gleis Aesch). Der IBN-Zeitpunkt ist noch offen. 
Allenfalls Fahrplananpassungen beim Ortsbus. 

Dezember 2028 

Inbetriebnahme Buskonzept Dornach (abgestimmt auf den Zeitpunkt der Eröff-
nung der S-Bahn-Haltestelle Dornach Apfelsee). Der IBN-Zeitpunkt ist noch von 
vielen Faktoren abhängig. Ein verbindlicher Termin wird Ende Vorprojekt festge-
legt. 

Dezember 2030 

Prüfung Linienführung Gigersloch (Bericht Kap. 4.6). 2031 

Verlängerung Linie 56 zum Bahnhof Aesch BL, Umsetzungstermin je nach Ergebnis 
der Busplanung Birsstadt Süd. 

offen 

 
Ein bis zwei Jahre vor Einführung eines Angebotsschritts werden die Abhängigkeiten und Auswir-
kungen noch einmal vertieft überprüft. (inkl. Berücksichtigung der Kosten im Globalbudget öV des 
Kantons Solothurn, resp. im generellen Leistungsauftrag öV im Kanton Basel-Landschaft, Offert-
ausarbeitung durch die Transportunternehmung). 
 
Jeweils von Mai bis Juni vor Umsetzung eines Angebotsschritts wird im Rahmen des nationalen Fahr-
planverfahrens die Gelegenheit bestehen, sich zu den bis auf Stufe Umsetzung konkretisierten Fahr-
plänen zu äussern. 
 
Übergangsphase ab 2026 
Ende Dezember 2025 gibt es Änderungen im S-Bahnfahrplan. Mit der Inbetriebnahme der Doppel-
spur Duggingen – Grellingen und dem Halbstundentakt Fernverkehr im Laufental verschiebt sich der 
Kreuzungspunkt der S3 von Zwingen nach Grellingen. Daraus resultieren veränderte Ankunfts- und 
Abfahrtszeiten der S3 in Dornach-Arlesheim. 
Für den Ortsbus hat dies zur Folge, dass die Umlaufszeit für eine Schlaufenfahrt nach Ankunft der S3 
aus Basel und bis zur Abfahrt der S3 nach Basel nicht mehr ausreicht. Es braucht daher für einige 
Jahre, bis zur Einführung des Viertelstundentakts der S-Bahn, resp. der Inbetriebnahme der S-Bahn-
Station Dornach Apfelsee eine Übergangslösung. Es muss davon ausgegangen werden, dass für diese 
Übergangslösung zumindest in den Hauptverkehrszeiten ein zusätzliches Fahrzeug eingesetzt wer-
den muss und sich die Betriebskosten für das Angebot entsprechend erhöhen. 
 
Die Auswirkungen werden in einer separaten Planung erarbeitet und in einem Bericht dokumentiert. 


